
Die toxische Wirkung von Mikro- und Nanoplastik im Körper 

Aktuelle Studien zeigen, dass die Mikroplastik-Partikel die Folgen von Arteriosklerose ver-

schlimmern und die Metastasenbildung fördern dürften. 

Mikroplastik wurde inzwischen in allen Weltgegenden – auf den Gipfeln abgelegener Berge, 

in den Tiefen des Ozeans und in hohen Luftschichten – gefunden. Auch in Wasser aus Plas-

tikflaschen entdeckten Forschende Mikroplastik. Durch Verschlucken, Einatmen und Hautkon-

takt gelangt Mikroplastik schließlich in den menschlichen Körper. Die mikroskopisch kleinen 

Teilchen wurden schon in der Plazenta, in der Lunge, in der Leber, in der Muttermilch, im Urin 

und im Blut aufgespürt. 

 

Noch gefährlicher als Mikroplastik dürfte im Körper allerdings Nanoplastik sein: sehr viel klei-

nere Teilchen, die sich auch in Zellen einnisten können. 

Die wöchentliche Menge der Partikeleinnahme – Mikroplastikteilchen sind kleiner als fünf Mil-

limeter, Nanoplastikteilchen kleiner als 1000 Nanometer - wird auf bis zu fünf Gramm ge-

schätzt, das ist circa das Gewicht einer Kreditkarte. Neue Studien bestätigen, dass Mikro- und 

Nanoplastik eine toxische Wirkung haben dürften und die Entstehung von Krebs begünstigen 

und Ablagerungen in der Halsschlagader zu Todesfällen führen, indem Arteriosklerose ver-

stärkt wird. Herzinfarkt und Schlaganfall sind die Folge.  

Nanoplastik kann gut in Zellen eindringen und sich dort einnisten und die Bildung von Meta-

stasen begünstigen, indem mit Nanoplastik belastete Tumor-Zellen sich leichter im Körper ver-

teilen  
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